
Endurance Ivie Omoregie

geht ihren Weg
Ausbildung zur sozialpädagogischen Assistentin beginnt

Bodenburg – Endurance Ivie
Omoregie ist vor sechs Jahren
im Rahmen des Familien-
nachzugs nach Deutschland
gekommen und lebt seit eini-
gen Jahren als Alleinerzie-
hende mit ihrem zehnjähri-
gen Sohn Dany in Bodenburg.
Die 35-Jährige hat in Nigeria
ein Bachelor-Studium in So-
ziologie absolviert. Der Studi-
enabschluss wurde in
Deutschland aber nur zum
Teil anerkannt. 
Es galt zunächst, die deut-

sche Sprache zu erlernen. „Da
Schwierigkeiten mit der deut-
schen Sprache oft zu Proble-
men im schulischen Teil einer
Ausbildung führen, legt das
Jobcenter großen Wert auf
eine sorgfältige sprachliche
Qualifizierung, die einen Ab-
schluss in einem anerkannten
Ausbildungsberuf ermöglicht.
Zumindest soll eine fundierte
Teilqualifikation erreicht wer-
den“, heißt es aus dem Hildes-
heimer Jobcenter. Endurance
Omoregie besuchte also
Sprach- und Integrationskurse
und legte die Sprachkursprü-
fung B 1 ab.  Es folgten einige
Praktika in Alten- und Pflege-
heimen sowie  von Februar
2019 bis September 2020
eine Beschäftigung bei den
„Stadtpiloten“ in Bad Salzdet-
furth. 
Inzwischen war aber der

Wunsch in ihr gewachsen,
künftig beruflich  „etwas mit
Kindern zu machen“. Melanie
Kriklava, ihre Beraterin in der
Bad Salzdetfurther Geschäfts-
stelle des Jobcenters, empfahl

ihr die Maßnahme BONUS bei
der Gesellschaft für berufliche
Bildung (GGBH) in Hildesheim
– eine Vorbereitung auf die
schulische Ausbildung als So-
zialpädagogische Assistentin. 
An fünf Tagen zu jeweils

fünf Stunden fand der Unter-
richt statt. Unterrichtsinhalte
waren neben Pädagogik, einer
Grundbildung in Ernährungs-
lehre und Mathematik vor al-
lem Deutsch und Fachsprache
Beruf und Kommunikation.
Besonders leicht ist ihr natür-
lich das Basistraining in Eng-
lisch gefallen. „Es ist ja meine
Muttersprache.“ 
Birgit Schulz-Jäckle von der

GGBH erläutert, dass Migran-

tinnen eine der Zielgruppen
sind, denen mit dem Projekt
BONUS eine realistische Per-
spektive geboten wird, nach
erfolgreicher Ausbildung ei-
nen sicheren Arbeitsplatz zu
bekommen. 
„In ihren Herkunftsländern

wird die Rolle der Frau in den
Familien häufiger noch an-
ders und eher als bei der be-
ruflichen Entwicklung hem-
mend definiert“, sagt Walter
Prigge, Pressesprecher des Hil-
desheimer Jobcenters. „Insge-
samt nehmen zurzeit 209
Kundinnen und Kunden in
unserem Bereich die Sprach-
förderangebote des Bundes-
amtes für Migration und

Flüchtlinge (BAMF) wahr. Da-
runter sind 91 männlich und
118 weiblich.“ Bei den Frauen
wird im Rahmen der Bera-
tung „besonderer Wert auf
ein gutes Selbstwertgefühl“
gelegt, damit das Ziel des Be-
rufsabschlusses erreicht wird. 
Für Endurance Ivie Omore-

gie stehen die Zeichen gut,
dass  sich  ihr  Wunsch,  in
einer Kindertagesstätte zu ar-
beiten, erfüllt. Im August be-
ginnt sie ihre Ausbildung als
Vorstufe  zur  Erzieherin  in
der Elisabeth-von-Rantzau-
Schule und kann dort gleich
in das zweite Ausbildungsjahr
einsteigen. Sie wird ihren
Weg gehen. rm
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